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Mein Beispiel war ja bewusst absurd gewählt.

Der Unterschied zwischen Thema verfehlt und Leistungsverweigerung ist da ein guter
Erklärungsansatz.

In dem oben geschilderten Fall würde ich wie erwähnt auch keine 6 geben.

Eine interessante Frage wäre, was im Fach Deutsch lückenhafte Grundkenntnisse laut
Notendefinition wären.

Lesen und schreiben können meine Oberstufenchüler alle, so dass immer berechtigte Hoffnung
besteht, dass die Defizite in der nächsten Arbeit nicht mehr so auffällig sind 
egal ob Gedichtinterpretation oder Erörterung. Bei der Lektüre kann vorkommen, dass Schüler
zu faul sind, sie zu lesen, das aber fällt wieder unter die Kategorie Leistungsverweigerung.

Ich übertreibe wieder, aber der Ansatz der Fragestellung macht mich neugierig auf eure
Antworten.

Wie erwähnt, ich bin kein Freund der Note 6, aber mir ist schon aufgefallen, dass Mathematik
oder Englischlehrer da weniger Skrupel haben, auch wenn mathematische oder englische
Grundkenntnisse vorhanden waren und die Defizite auch nicht so tragisch, aber in der
entsprechenden Arbeit die Punkt/Fehlerzahl einfach nicht stimmte.
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